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gezogen und warwillens, sich mit seinem getrennten linken Flügel un-
ter Anführung des Feldmarschall-Lieutenants Baron von Hiller
zu Linz zu vereinigen, welches auch die Ursache war, warum ſich die..
ſer allgerühmte Held nicht auf dem kürzeſten Weg an die Traun zog;
aber Hindernisse mancher Artvereitelten den Plan des Erzherzogs, der
ſich von Budweis nach Horn, Zwettl und Weikersdorf verfügte.

Das Corps des Herrn Feldmarſchall-Lieutenants Baron von
Hiller, welches sich in dem Gefechte zu Neumarkt ſchon vielen Ruhm
erworben, rückte auf zwei Straßen, nämlich von Eferding und Wels
immer näher an die Traun.

Der Rückzug desselben geſchah unter fortdauernden kleinen Ge-
fechten und es warein Hiller nöthig, um es zu verhindern, daß ein
einzelnes öſterreichisches Armee-Corps, von der ungeheurenn
Masse, welche ihm auf dem Fuße nachfolgte, nicht gänzlich zusammen-
gedrückt, sondern wohlbehalten und mit Siegen gekrönt mit der

. Hauptarmee wieder vereinigt wurde, mit der es die Schlacht bei

        

Aſpern fothzn. :
Am 2. Maifiel bei Eferding ein Vorpoſten-Gefecht vor; man

vernahm den Kanonendonner und daskleine Gewehrfeuer ganz deut-
lich bis Enns, ein trauriges Signal von dem herannahenden Feinde.

Am 3. Mai um 7 Uhr früh wurden 5 Joche von der Donau-
brücke in Linz abgebrannt und unsere Truppen verließen die Stadt..

Nach zwei Stunden rückte schon ein bedeutendes Corps feind
licher Soldaten unter der Anführung des Herzogs von Rivoli, des
Marſchalls Massena, in die Stadt ein, eilte aber raſchen Schrittes
durch dieselbe, um die Osterreicher deſto gewisser einholen zu können.

Für den unglücklichen Markt Ebelsberg schlug nun die fürchter-
liche Todessſtunde..

Ein langer, ununterbrochener Zug von öſterreichiſchen Wägen,
Pferden und Soldatenbedeckte ſeit dem frühesten Morgendie dortizſe_
lange Brücke. Auf dem Schloßberge wurden Kanonen aufgeführt,

welche die Brücke bestreichen und dem Feind den Uebergangverwehrent

ſollten. Ein Theil unserer Truppen zog unter der Anführung des
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